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NO TIZ BUCH DER WO CHE

Ir ri ta ti on um Ort für Ge den ken
VON JU LIA RAD GEN

Im Zu ge des ak tu el len po li ti schen Kli mas mit ei nem wach sen den An ti se mi tis -
mus kommt dem 27. Ja nu ar – dem Tag des Ge den kens an die Op fer des Na -
tio nal so zia lis mus – be son de re Be deu tung zu. Auch in Lan gen gibt es heu te
ei ne Ge denk ver an stal tung: um 18 Uhr im Ge mein de saal der Mar tin-Lu ther-
Kir che, aus ge rich tet von der Frie dens in itia ti ve Lan gen „Si cher heit neu den -
ken“ und dem Evan ge li schen De ka nat. Vor ab gab es bei der Frie dens in itia ti ve
je doch Ir ri ta tio nen be züg lich der Ra um fra ge. Im ver gan ge nen Jahr ha be es
ei ne Ge denk ver an stal tung zum An lass im Al ten Amts ge richt ge ge ben. „Ger ne
hät ten wir auch die ses Jahr die Lo ka li tät ge nutzt – ein städ ti scher Raum, um
aus zu drü cken, dass die ses Ge den ken kei ne An ge le gen heit ir gend wel cher In -
ter es sen grup pen ist, son dern al le an geht“, schreibt die Frie dens in itia ti ve an
die Re dak ti on. Doch die Ver an stal ter sind ent täuscht: „Ei ne Be tei li gung der
Stadt an ei ner Ho lo caust-Ge denk-Ver an stal tung hat der Bür ger meis ter im
Vor feld aus ge schlos sen. Und nun ver wei ger te er so gar Räu me da für“, er hebt
der Zu sam men schluss den Vor wurf. „Wir sind der An sicht, dass Ge den ken an
den Ho lo caust ei ne Auf ga be der ge sam ten Stadt ge sell schaft ist und in städ ti -
sche Räu me ge hört“, so die In itia ti ve.

Auf die Vor wür fe an ge spro chen, er klärt die Stadt, es sei rich tig, dass sie kei ne
Räu me im Kul tur haus zur Ver fü gung stellt, al ler dings sei die Ver an stal tung
nicht dort ge plant ge we sen. „Noch Mit te De zem ber hat te das Evan ge li sche
De ka nat er klärt, kei ne städ ti schen Räu me zu be nö ti gen. Die Ver an stal tung
sol le in Ko ope ra ti on mit ei ner Schu le in de ren Räum lich kei ten statt fin den“,
hei ßt es aus dem Rat haus. Erst kurz fris tig sei dann das Kul tur haus an ge fragt
wor den. Zu die sem Zeit punkt war die Stadt nicht mehr als Ko ope ra ti ons part -
ner im Boot, da das beim Fach dienst So zia les und Woh nen an ge sie del te
Bund-Län der-Pro jekt „De mo kra tie le ben!“ (als ge plan ter wei te rer Part ner)
von ei ner Haus halts sper re des Bun des fa mi li en mi nis te ri ums be trof fen ist
und so mit kei ne Gel der zur Ver fü gung ste hen, hei ßt es aus dem Rat haus.
„Die zen tra le Ge denk ver an stal tung der Stadt an die Op fer des Ho lo caust ist
und bleibt die Ver an stal tung mit Kranz nie der le gung mit der Drei eich schu le
am 9. No vem ber“, hei ßt es wei ter. Ei ne wei te re be grü ße man zwar, kön nen
sie aber we der fi nan zi ell, per so nell noch räum lich un ter stüt zen.



Nun ist es ja noch mal gut ge gan gen, in dem es ei ne Ge denk ver an stal tung
gibt – auch dank eh ren amt li chen En ga ge ments. Ide al scheint die Ab spra che
zum Ort nicht ge lau fen zu sein, auch wenn es an die sem Tag wirk lich um
Wich ti ge res ge hen soll te. Sor ge be rei tet hin ge gen die För de rung für „De mo -
kra tie le ben!“, die ge ra de in der Schwe be hängt. Die Pro jek te für De mo kra tie -
bil dung und ge gen Rechts ex tre mis mus wer den im mer ge braucht, sind aber
ge ra de nö ti ger denn je.

Aus der Ru brik „Hät te man fast nicht mehr dran ge glaubt“ sind die Neu ig kei -
ten zum EKZ Ober lin den: Der Ab riss be ginnt. Plä ne gab es schon reich lich,
fast ei ne De ka de lang be schäf tig te die Lo kal po li tik und un se re Re dak ti on die
The ma tik im mer wie der. Nun ist das Vor ha ben, dem Are al neu es Le ben ein -
zu hau chen, so weit wie noch nie. Manch ei ner glaubt es wohl erst, wenn die
Ab riss bir ne tat säch lich in Ober lin den an rückt, aber dass et was ge macht wird
aus dem ver fal le nen, ge spens tisch wir ken den Ge län de, ist zu be grü ßen.
Scha de, dass es so lan ge ge dau ert hat, aber im Pro zess hat sich her aus kris -
tal li siert, dass Ein zel han del wohl kei nen Sinn mehr hat, Wohn be bau ung mit
Ki ta schon eher. Es ist auf je den Fall – ne ben dem Sport park – ein rie si ges
Pro jekt für den Stadt teil.


